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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/ 44/ RBI Ott, Katja; Reinhart, Bettina 44/009/2010 
 

Aufhebung des Beschlusses vom 29.07.2010 hinsichtlich des 
Weihnachtsmärchens 2010 

Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung 

 
Stadtrat 30.09.2010 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 20 
 
 
 

I. Antrag 
Der Beschluss des Stadtrats vom 29.07.2010, das Weihnachtsmärchen 2010 nicht zu spie-
len, wird aufgehoben. 
 
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
 
Da der Stadtratsbeschluss vom 29.07.2010 sich ausschließlich auf den finanziellen und 
nicht den inhaltlichen Aspekt begründet und sich die finanzielle Situation mittlerweile 
grundlegend geändert hat, beantragt das Theater den bestehenden Beschluss aufzuhe-
ben. 
 
Nach dem Beschluss, das Weihnachtsmärchen aufgrund der durch den Brandschutz 
verursachten zu hohen Folgekosten nicht zu spielen, gingen beim Theater Erlangen di-
verse Angebote über Spenden/Sponsoring für diese Produktion ein.  
Momentan belaufen sich die zur Verfügung stehenden Spenden/Sponsorengelder auf 
33.500,- €, daneben wird das Theater eine geplante Produktion im Theater in der Garage 
streichen, um mit weiteren 26.000,- € zur Finanzierung des Weihnachtsmärchens beizu-
tragen, es stehen nun 59.500,- € der benötigten 86.400,- € brandschutzbedingten Folge-
kosten für die Auslagerung des Märchens zur Verfügung. 
 
Die Ausfallkosten für das Weihnachtsmärchen belaufen sich auf 35.000,- € - max. 
56.000,-€ (siehe Sitzung vom 29.07.2010), die bei der Stadt Erlangen durch den Be-
schluss vom 29.07.2010 bei der Absage des Weihnachtsmärchens an verlorenen Aus-
gaben anfallen würden. Die noch für die Produktion fehlenden Mittel, von 26.900,-€ sind 
demnach deutlich geringer als die zu erwartenden Ausfallkosten.  
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
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4. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  
   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
   sind nicht vorhanden 

 
 
 
Anlagen:   
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 30.09.2010 
 
Protokollvermerk: 
Frau StRin Kopper stellt folgenden Ergänzungsantrag: 

1. Die noch fehlenden Mittel müssen aus dem Budget genommen werden oder durch 
Sponsoring erbracht werden. 

2. Eine detaillierte Endabrechnung ist im neuen Jahr dem KFA bzw. HFPA vorzulegen. 
 
Herr berufsm. StR Dr. Rossmeissl teilt mit, dass es keine fehlenden Mittel mehr gibt. Sollten 
noch Sponsorengelder eingehen, werden diese für diesen Zweck verwendet. 
Er sagt zu, dass eine Schlussabrechung vorgelegt wird. 
 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Beschluss des Stadtrats vom 29.07.2010, das Weihnachtsmärchen 2010 nicht zu spie-
len, wird aufgehoben. 
 
 
mit 50  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Balleis gez. Dr. Rossmeissl 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
 

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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